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Neueste Nachrichten.
Die Mitglieder oer Stelchsregieruug haben gestern wieder

beraten , um zu der Frage der Beantwortung ecr p.epa-
ratiousnole Stellung zu nehmen ; ebenso wurocu auch
Verhandlungen mit den Parteien geflogen . Daoe»
trar ein elumültg ablehnender Ltanc -puntl bis zu sen
Unabl änglgcn zutage . Der Be >chslau,,ter wird au,
Grund der prüllspraa-c am Dienstag eine C- ttur »ng im
Sicichslag adzebcn , über deren Charakter vcr .aulet , vag
w >r die 60 L. llliardeu neue Steuern ab .ehnen uns eben¬
falls die uns zugcmutcle entwürdigende Ftuanzcoutrolle.
Gleichzeitig wird er die seitherigen Leistungen Deutsch¬
lands anizahleu gegenüber den verlogenen Behauptun¬
gen der Entente.

»

Inzwischen ist eine dcntsche Anfrage nach Paris ergangen,
ob die Entente in die Forderung der Erhebung neuer
Steuern in Höhe von Kü Milliarden auch die schon be¬
schlossene Zwaugsauieihr eingerechnet habe. Liese Frage
dürste wohl verneint  werden.

»

Im Reichstag  wurde gestern säst einstimmig eine
Entschtirgung  angenommen , die sich mit besonderer
Schärfe gegendieZuweisungvonödentschen
Weichjeldörsern  an Polen wendet , wodurch der
Provinz Ostpreußen der im Friedensvertrag garantierte
freie  Zugang zur Weichsel und damit die letzte Ver¬
bindung mit dem Mutterland entzogen wurde . Die
Nerchsregierung hat energischen Einspruch in Aussicht
gestellt.

NO Nkl Mll WMkUWUk.
Vor der Aniwort nach Paris.

Dre deutsche NliÄraze.
Berlin , 24 Marz . Das . Tageblatt " leül nuk. daß die deutsche

Negierung durch den deutschen Botschafter in Paris , Lr . Mayer , bei
der Rcparationskominission habe anfragen lassen, ob in ven 6(1 Mil¬
liarden neuer Steuern , die rn der Note der Reparaliouskomm .ssion
gefordert feien, der Ertrag der Zwangsanleihe mir eingerechnet wor¬
den wäre.

Besprechungen im Reichskabinett.
Berlin , 24. Mürz . Heute nachmittag sanü un Neichs-

kanzlerhaus unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten ein
Miinslerrat statt, in dem die durch die Note der Nepaca-
tionskommission geschasjene poliriiäze Lage zur Erörterung
stand. Der Reichskanzler entwickelte in längeren Ausfüh¬
rungen im Anschluß an die Verhandlungen , die vormittags
im Reichskabinett stattgesunden hatten , die Richtlinien der
von der Regierung einzuschlagenven Politik . Der Reichs¬
präsident stellte am Schluß der Beratung fest, daß alle an¬
wesenden Minister mit den vom Reichskanzler dargelegten
Richtlinien einverstanden sind. Aus Grund dieser Aus¬
sprache und der in den einzelnen Ressorts der Neichsregre-
rung noch fortzusetzenden näheren Prüfung der Note der
Neparationskommission wird der Reichskanzler am Diens¬
tag im Reichstag den Standpunkt der Reichsregierung dar¬
legen , nachdem am Montag die nach Berlin geladenen Mi¬
nisterpräsidenten der Länder Gelegenheit gefunden haben,
sich zur politischen Lage zu äußern.

Besprechung der Neichsreg 'erunq
mit den M .nijterprasidenten der Länder.

Dertin , 24. Marz . Die Ministerpräsidenten der Län¬
der sind für Montag zu einer Besprechung der Lage von
der Reichsregierung nach Berlin einoeladen worden.

Berlin , 24 März . Heute nachmittag findet ein M i n 1-
st e r r a t unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten in der
Reichskanzlei statt.

Scharf ablehnende Haltung des Reichstags
gegenüber den Bersülarrungsforderunge ».

Berlin , 25. Marz . Im Reichstag wurden gestern die
Unterredungen über die Rote der Nenarationskammission
rn nichtoffizieller Form fortgesetzt. Wie die Blätter sest-
stcllen , verhält man sich in allen Fraktionen bis hinüber
zu den Unabhängigen gegenüber der Forderung noch 60
Milliarden neuer Steuern scharf ablehnend . Auch die Er
suuung der Forderung der Kommission einer Finanzkon¬
trolle über Deutschland einzurichten , wird als unmöglich
bezeichnet. Kein Volk könne einen derartigen Eingriff in
die Finanzhoheit seines Landes dulden.

Emp .ang des italienischen Botschafters
durch den Reichaüanz »er.

Berlin , 24 . März . Laut „B . Z am Mittag " halte , cntgcaen an-
jterslautenüen Meldungen einiger Morgenblätter , von den Entenle-

d.plomaien nur oer Italien,, che Botschafter Frassati den Reichskanzler
Tr Wirth gestern mir Bezug auf die neue Note der Reparativ, >S-
ko, »Million ausgesucht.

Berlin . 24 März . Wie dem . Lokasanzeiger " von italienischer
Seile nulgelelt : wird , galt der gestrige Besuch des italicnijche » Bot¬
schafters beim Reichskanzler lediglich der Besprechung deutsch-italicm-
schcr Ängelegenbeiien.

Englische Dämpsungsversuche
angefi -gts ver üentiu,en Enten, .urig.

London , 25. März Ter Londoner Peclreier des W T B erfährt
von gut unterrichteter britischer Seile , bah m London die Uebcr-
zcugung herrsche, daß der nach dem Empfang der leyicn Note der
Rev .iialioiiskonim 'ission in Deuttchland entstandene Slurin der Ent¬
rüstung sich lege und bei eingehender Prüfung der Forderungen der
Reparationskommission einer ruhigeren Auslastung Platz machen
werde . Wenn Sie letzle Nole der Rrvarationskomm .jsion auch in ihrer
Lästeren Form ein auf die herrschende politische Konstellation (Poin-
care ! ) zurüclzulühcendcs schroffe« Aussehen Hab«, so leien doch tattäch-
iich bie Bestimmunqen nach brnischrr Ansicht nicht so unannehmbar,
wie vüS in Deutschland auf den ersten BUck erscheine. Bor allem
gelie nicht aus der Note hervor , dag sie ein Ultimatum darstelle. Falls
die deutsche Regierung nach eingehender Prüfung der Note zu der
Uebcrzcugung gelangen sollte, daß verschiedene Punkte der Ansk ärnng
bedürften , und baß sie sich aus diesem Grunde an die Reparation - -
kommtifion wenden müsse, so sei nicht einzusehen , weshalb die Tür
als verschlossen betrachiel werden sollte. Was die Lieferung der
Waren betreffe , so bedeuteten die diesbezüglichen Bestimmungen , daß
Sie stichlet füllten Sachleistungen im Fahre 1t»22 nur in dein Fall in
Heid verlangt werden würden , wenn s,e Sachleistungen vorsätzlich
unterblieben seien. Man denke nicht an eine Llloinanisieruiig Teul ' ch-
iansS , sondern man laste der deutschen Regierung im Gegenteil ge¬
nügend Bewegungsfreiheit , um nach eigenem Ermessen den deutschen
Staatshaushalt auszustcilen Es sei nicht einjuschcn , weshalb nicht
bezüglich der in der Note der Reparaiioiiskoiuinissien erwähuten
Termine zwischen der deutschen Regierung und der Reparationslom-
mission verhandelt werden könne.

Englische Auffassung Uber die neuen Forderungen.
Par .s , 25. Marz . Lac Laudaner svorrespüitLeitt bei

„Chicago Tribüne " schreibt, engiiich-e» Geschaitsieuleir und
Potittkerir bereite die Forderung der ReparaNonskommli-
sion an Deutschland viel Sorge . Ein hervorragender Be-
amrer der Finanzverwaltung habe dem Korrespondenten
erklärt , er sülchte, diese Forderungen würden Deutschlands
Bankerott bedeuten mit dem Ergebnis daß keiner der deut¬
schen Gläubiger irgend etwas erhalte.

London , 24. März . Ter Eindruck der Neparationsfordcrunycn
In Berlin und der Kurssturz der Mark werden auch in der Londoner
Morgcnprcsse ausführlich besprochen. Der Berliner Berichterstatter
dcS Organs Lloyd George «. . Daily Chroniclc " schreibt, keine deutsche
Regierung könne es übernehmen , zu vermchen . Forderungen wie die
der Rcparationskoniission durchznsiihren Während der letzten stür¬
mischen drei Jahre sei bie deutsche ösientliche Meinung in keiner Frage
so einig gewesen wie in dieser. - Zunächst bedeute der durch die
Note hervorgerusene neue Sturz der Mark , »er dem deutschen Budget
o.' llkonimen den Boden ausjchlage , daß die deutsche Regierung 50 A
mehr als vor einem Monat für alle Devisen bezahlen müsse, di« sie
zu Rcparaiions '.wecken brauche. — Nach dein diplomatischen Mit¬
arbeiter dcS . Daily Telegraph " sind die Forderungen der Repara-
tionskommlssion zweifellos scharf, möglicherweise schärfer, als sie
gewesen wären , wenn die britischen Ansichten ganz durchgcdrungen
wären , jedoch weniger scharf, als von deutscher Seile vorgestellt
wird . — Die . Times " schreiben in einem Leitartikel , nüchterne Po¬
litiker >n Berlin scheinen setzt geneigt , die Forderungen der Repara-
tionskominission kühler zu betrachten Man nehme an , daß die deutsche
Negierung um weitere Auskunft ersuchen werde . — Der Eily -Bcricht-
erstatler der . Westminster Gazette " erfährt , daß infolge der mit der
Rcparatioilsfrage zusammenhängenden politischen Eiuslüste eine be¬
friedigende , üaS Vertrauen in die Zukunft wieder hecftellcnde Lösung
noch nicht in Aussicht stehe.

Zur auswärtigen Lage.
Kritische Wendung

in den deutsch-potnifche» Verhandlungen.
Genf , 24 . März . Tie deutschen und die polnischen Bevollmäch¬

tigten beendeten heute gemeinsam mit dem Präsidenten Caionder in
nichtöffentlicher Sitzung die offiziellen Verhandlungen über die bis¬
her noch strittig gebliebenen Punkte . Bezüglich des Artikels 255 des
Versailler Vertrags wurde eine Einigung dahin erzielt , daß die
Frage der Auslegung dieses Artikels nicht der Zuständigkeit der in
der Genfer Note vorgesehenen internationalen Instanzen unterließt.

Ebenso wurde eine Suüziüiz . über sie Zusta » > ote:t dieser Fnuanzen
für die ZoUsrag . n hclt ^ .llcsüntt . lieber - d>. Koinpe'.enz der ge-nischten
Kommission lur den Minrxttcttcmchit - stnt „ uw Besprechungen
zu», Zwecke der Einigung in inz Tag -?.-:» dürsten die kle.nrn
Zollslagen über die .tt :n« E nigung erzielt -rurde » tonnt «, endgültig
unter den St .ch-nlicheid de« Pcau i>>ttn s-ülen.

Ti « letzten MeinungSoerlcbtrdenvr .ien »er! - r -n aber an Beben-
lang angesichts s .r e z ,i, : .g n Wendung , di« ue B i ...nEiingcn
infolge dec Haltung de« P . Ieu m de- Liguioattvi .s rage >»i raufe der
oestrigen Vollsitzung qenomimn a n. T -c Erwartung des P äsi-
ü-mten Calonder , Satz sich hier now eine E n gung rrzieicn lasten
werde, hat sich heute nicht ecs illk. Tec voll .,ich« Bevollmljchl 'gte be-
harne vielmehr aus seinem Standpunkt , wonach Sie deulsch-potn sche
Konferenz für die LiquiSalioucsriigr n elu zunänd g iki Ta « ist
natürlich eine Auslassung die sowohl Sen Piändciiten der Konre -enz
als auch die deutsche Abordnung vor «ine neue Situation stellen
kann

Genf . 24. März . Da Olschowski auf die Bitte Ealon-
ders . die jäh abnebrochcucn Eiliipuitiisoerhaudlnn en iir
der Liquidaricmssraae wieder auszunehnien . plötzlich den
Einmaiid der rluzusländii 'keit erhoben hat ist zur Zeit die
Grundlage für weitere Verhandlungen über diesen Plü kt
entfallen . Ncichsminister a. D . Schisser hat daher besitzlos»
sen, nur diejenigen Mitglieder seiner Abordnung , die sür
die Beratungen über Redaktion und Uebersetzuna des Ver¬
tragsentwurfs erforderlich sied , in Genf zu belasten und
sich mit den übrigen Mitarbeitern nach Deutschland zu-
clickzubegeben. Er wird dem Reichskanzier uns dem Reichs-
min ster des Äeußern über die nunmehr kritisch aeworüene
Sachlage berichten und erst nach Gens zurückkehren wenn
annstigere Voraussetzungen für neue Verhandlungen über
die Liguidatianssrage aeeehen sind oder der Schiedsspruch
Easonders >u erwasiten ist.

England nnerlrennt die Ansprüche Amerikas,
au , d e Be a''ungsko, .en.

Parts , 25. Marz . 'Rach einer Meldung der „Chicano
Tribüne " ans Washington soll sich England bereits dahin
entschieden haben , das; der Anspruch der Vereinigten Staa¬
ten aus 211 Millionen Dollar sür Besatzunaskesien aner¬
kannt und die Vereinigten Staaten bei der Bezahlung den
llbri . en Be 'alningsn 'äcl'ten ale >cf"'estel>t werden mästen.

Das schamlose Doppelspiel der Entente.
Der .in . 24. Marz . Im Hauilaus 'chag des Reichstaas

wies bei der Erörterung der Frage , wie weit es möglich
sei, den Personalbestand der Eisenbahner noch zu verrin¬
nen !. Stoatüsi 'kn'tär Sticler aus die ganz besonderen
Schwierigkeiten hin , die sich hinsichtlich der Entlasst ag
von Arbeitern rin besetzten Gebiet ergeben . Seitens der
Ententcbehörde im besetzten Gebiet sei mehrfach gegen die
versuchte Verringerung des Personalbestandes Einspruch
erhoben und erklärt worden , daß davon keine Rede sein
könne. Dieser Versuch der Entente , sich bei der Arbeiter»
scltzift des besetzten Gebietes besondere Smnoa ' tzlen zu er-
wrben , bleibe zwar ohne Erfolg , dies sei Aber umso anvrr»
ständischer, als gerade auf der anderen Leite non der En¬
tente aus eine wirtschaftlichere Gestaltung der Reichsbah»
nen hingewicfen werde.

Die französische Anqst
vor einer deutsch-ru,fischen Annäherung.

Poris , 24 Marz Die Kammcr verhandelte heute über 6 Fnter»
keßotwnen betreffend die äußere Politik . Justizminister Barkhou er¬
härte . die Interpellanten könnten heute ihre Bemerkungen machen,
Ser Ministerpiäsibent werde am nächsten Jnlerpcllaiionstag , dem
könnenden Freitag , anlw .' tten Abg . Telesaile fragte nach dem
aeoenwärtigen Stand der französiichen Beziehungen zu Rußland.
Auße: Frankreich unv Belgien hätten bereits alle Staaten Hansels-
abkon men mit Rußland abgeschlossen. Frankreich scheine sich von
dem Handel eines Landes loslagcn zu wollen , in dem eS vor dem
Kriege einen so großen Platz eingenommen habe. Der Redner wies
auf die Gefahren emer deulich-russi' ckrn Annäherung sür Frankreich
bin. Der Abg Margaine wünschte Auskunft über die Ergebnisse der
Konferenz von Washington und der Abg. Le Court -Granvmaison
über die maritimen Abkommen auf dieser Konferenz.

Der französische Kriegsrat
zur Frage der MiUtärpfl .cht.

Paris , 24 März . Nach dem . Echo de Paris " hat der gestern
unter dein Vorsitz dcS Präsidenten der Republik abgehaltcne Oberste
KriegSrat einstimmig erklärt , daß die Irjmonatige Dienstzeit nur
dann möglich sei, wenn 100 000 Kapitulanten . 30 000 Mililärbeamte
und 200 000 Mann Eingeborenciitruppen vorhanden seien. Das bilde
das unerläßliche Minimum , um den Notwendigkeiten der augenblick¬
lichen Lage Genüge zu leisten und um die Sicherheit Frankreichs auf
dem Kontinent , in den Mandatsländcrn und jenseits des Meeres
zu garantieren . Aus diesem Grunde werde , so erklärt das Blatt.



»er Mknsst» tzr!M»en« » »er Fv»r« »er 1Sa« «,ü, « Ar
BrrtrouenSfrnge steLe« .

Die Entente
für einen griechisch-türktjche« Waffenstillstand.

Konftaulinvpel , 24 . Atärz . Dir interalliierte « Oberkommissare

überreichten dem Vertreter Angora » eine Sammelnotc mit Vorschlä¬

gen für einen griechisch -türkische « Waffenstillstand , ur Weilerleitung
an die kemnlistische Regiernntz.

Beratungen der Entente über die Orientfrage.
Pari », 25. März . Die Außenminister von Frankreich.

England und Italien haben gestern vormittag von neuem
über die Orientfrage beraten . Ein amtlicher Bericht ist
nicht veröffentlicht worden . Sester « nachmittag fand eine
neue Sitzung statt.

Eine Donaustaatenkanferenz.
Bukarest . 24. März . A « 1. April wird hier eine Kon¬

ferenz zur Regelung einer Reihe von sich auf die Donau¬
schiffahrt beziehenden Fragen stattfinden , auf der Deutsch¬
land , Oesterreich, Ungar « , die Tschecho-Slowakei , Rumä¬
nien , Ciidslawien , Bulgarien England . Italien u. Frank¬
reich vertreten sein « erden . Unter anderem wird die Kon¬
ferenz mit der Herstellung einer raschen telephonischen
und telegraphische « Verbindung längs der Donau sich be¬
schäftigen . Die »on der Konferenz gefaßten Beschlüsse
werden der in Preßburg im Juni tagende » Zollkonferenz
oorgelegt werde «.

Um Fiume.
Agr « « , 25 . M8r <, Hestern abend » ns in Tralfevica sim küsten-

ländischen Kroatien ) 4S Abgeordnete der Fiumer Konstituante mit

dem Präsidenten der ehemaligen Fiumer Regierung , Zanella , ein-

getroffe » , um hier die Sitzungen der Konstituante abzuhalten Za¬

nella selbst ist au - Agram gekommen , wo er sich schon einige Tage

varher aufgchalten hatte Gegen abend drangen »erkavvte Faszisten

gegen da - jugoslawische Direktorium vor , um sich Zanella - zu bemäch-

tigen . Sie wurden aber von der jugollavischen Gendarmerie sofort

erkannt , 5 von ihnen wurden verhaftet . Zanella hat sich telegraphisch
an den Ministerpräsidenten Pasitsch gewandt mit der Bitte um eine

Intervention zu Gunsten der Wiederherstellung eine - normalen Zu¬

stande - in Fiume . — Wir glauben nicht , daß die Frage von Fiume
endgültig friedlich gelbst « erden kann.

Die bolschewistische Abordnung für Genna.
London , 25. März . Reuter meldet aus Riga . Laß der

Volkskommissar für Auswärtiges , Tichitscherin, an Stelle
Lenins die Sowjetdeleoation für Genua führen werde . Der
lettische Konsul in Moskau hat bereits Reiseavise für
Tschitscherin und 25 Delegierte , sowie 5 Sachverständige
Ausgestellt

Rumönien verlanol Zyrückzahlunq
seiner Borkriegsdepositen in Gotdmark.

But - rcft , 24 März . Eine Kommission »er Nationalbank wird

sich nach Berlin begeben , um mit der Reichsbank die Frage der

Markdepots , die vor dem Kriege in Berlin hinterlegt wurden , zu er

örtern . Die Reichsbank will diese Depots in Papiermark zurück-

rrstatlen , während eine solche Lösung von rumänischer Seite als un-
annehmo «' erklärt w -rd.

Deutschland.
Die § o gen derGewaitherrscha .t »mbesetztenTebiet.

Ei » be-gr,kher Offizier er,cho, en.
Rambo «, 24. März . Am 22. März abends fuhr ein

belgischer Oberleutnant namens Gras mit der Straßen¬
bahn nach Hamborn . Er hatte im Wagen Platz genommen.
Mehrere funge Leute betraten die Hintere Plamolm.
Einer von ihnen öffnete die Wagentüre so weit , daß er
«ine Hand hindurchsteckenkonnte und gab zwei Schüße auf
den Belgier ab. Dann sprana er vom Waaen herunter
und schoß von der Straße noch dreimal auf den Offizier
der sofort tot war . Vom Täter fehlt jede Spur . Ueber
Hamborn ist der verstärkte Belagerungszustand verhängt
worden.

Ein neue polnische Mordtat.
Berlin , . o Marz . Wie der „Pett -ner L. kalaniei "er"

aus Breslau meldet , wurde in der Nacht zum Donnerstag
in Ratibor ein Lberwachnneister von der dritten Hundert¬
schaft der Polizei Oberschlen»ns und seine Frau von zwei
unbekannten Männern durch Nevolverschüss; niederge-
strcckr. Es steht fest, daß Raubmord nickt in Frage kommt
da bei den Leichen Wertsachen nicht abhanden gekommen
find und es ist daher anzunebmen , daß es sich um einen
politischen Mord handelt.

Reichstag.
Berlin , 24 . März . Im Re .a,s !ag erl -ärte beute die Regierung

auf eine deuljchnatvnaie Anfrage , daß sie m der Tal Sie Absicht

habe , das logenannie Streikrechr der Prämien «uizuheben . Hierauf

wurde ein Antrag aller Parteien mit Ausnahme der äußersten Linken,

der sich gegen die Zuteilung der 5 Welchjeidörjer an Polen wendet,

«ngensmen , nachdem Präsident Löse m lä geren Nussuyrungen umer
lebh .ip -m B fall »es Hauses erklärt gatte . »aß durch d e Ent ' chei-

»ung der Gienzsesl ' ktzuncsk mmission . der Friedensoertrag verletzt

worden iei , der Ostpreußen den freien und ungehinderten Zugang

zur Weichsel garanricre . Bei der Beratung der Steuervorlagen.

die bei den Zollerhöhunge » rortgeictzt wurde , wurde e-n Antrag der
bürgerlichen Parteien und der Meyrheitssoz '.aldemokralen angcnom-

men . Ser den Finanzminister ermächtigt , nach Bedarf den Kaffee-

zoll  aus 130 Mark , den T e e z o l l »on ZOO Mark aus 220 Mark für

den Doppelzentner herab ; « setzen  und Sen Zeitpunkt des In¬

krafttretens des Gesetzes wir der Inkraftsetzung Ser Zollerhöhungen

zu bestimme » . Angenommen wurde ferner di « Erhöhung der Zul¬

ke  r st : u e r gemäß dem AuSichußantrag auf 50 »7L. Auch aer Rest

der Steuervorlagen fand im wesentlichen nach dem Beschluß des

Ausschusses Annahme , s» die Erhöhung der Süßsiofssteucr , das Nenn¬
wert - und das Lotrscicgesctz . das di » Konzessionierunz der Buchmacher

enthält , das Kraftfahrz - ugsteuergesetz und das Bersicherungssteuer-

gesetz . Tie nächste Sitzung findet am Dienstag nachmittag um 2 Uhr

statt zur Entgegennahme einer Regierungserklärung.

Gin Untersuchungsausschuß für de« Fall Hermes.
Berti « , 24 , März . Der zur Untersuchung der - egen den RerchS-

finanzminister Dr . Herme » erhobenen Beschuldigungen eingesetzte
Reichrtagsausschuß wurde , der , B . Z . am Mittag " zufolge , von dem

Vorsitzenden und demokratischen Abgeordneten Dr . Fischer (Köln)
für Donnerstag den SO März zu einer neuerliche « Sitzung einberusen.

Berlin . 25. März . Reichskanzler Dr . Wirth hat auf
die beiden Briefe der unabhängigen Reichstagssraktion.
die auf die in der Presse veröffentlichten Beschuldigungen
gegen den Rechsminister Dr . Hermes Bezug nehmen , ge¬
antwortet , daß die Reichsregierung es für angezeigt halte,
den Spruch des Gerichts und das Ergebnis der Untersu¬
chung des 26. Ausschußes des Reichstags , der seine Tätig¬
keit auch auf den in den beiden Schreiben der unabhängi¬
gen Reichstagsfraktion vorgebrachte « Fall ausdehnen
we d̂e abzuwarten.

Del der kommunlstlfchen Gehekmoraanisation
beteiligte Beamte festgestellt.

Beeil « , 25 . März . Die Ermittlung «» über die Tätigkeit «« ge¬

treuer Postbeamte « , die Rachrichte « . Pläne » nd Zeichnungen au » dem

Reichrpaftminifteriu « entwendet und sie kammuniftischr « Organisa¬

tionen übergeben habe « , sind , de« Blättern zufolge , s» » eit gediehen,

daß die Name « von 2 Hilfsarbeitern und 2 der Verwaltung ange¬

hörenden Beamten festgestellt warben sind . Weiterhin find 6 Bemme
ermittelt worden , die mindestens « nerlaubterweis « Nachrichten aus

ihren AmtSftellen an die dem flüchtigen Mechaniker Xhrend » nahe¬
stehenden Organisatianen weiterqegeben habe « .

Vermischtes.
Der größte Dampfer der Welt in Deutschland

zür Amerika hergestellt.
Hamburg , 24 . März Ter auf der Werst vo « Blohm und Voß

mit einem Kostenaufwand von 60 Millionen Mark zur Ablieferung

hergerichtete und mit Lelfeuerung versehene Riesendampfer »Bis¬

marck"  ist fertiggestellt . TaS Schiff , das als größtes der Welt in den

Besitz der Per . Staaten übergeht , wird voraussichtlich am 23 . März

mittags 2 Uhr den Hamburger Hafen verlassen und « ach Cuxhaven

fahren , wo am 30 Mä -z die Probefahrten beginnen.

Zwei neueLloyddamp,er iürdenSLdanierikadienst.
Der Norddeutsche Lloyd stellt im Frühjahr ds . Is.

zwei neue Dampfer von je 950g Brutto -Nepistertonnen in
seine Passagierdampjerlinie von Bremen über Spanien
nach Brasilien und Argentinien ein , und zwar die Dampfer
„Köln " und ,.Crefeld ", von denen der Dampfer „Köln"
am 25. Marz und der Dampfer Crefeld " am 18. Mat
seine erste Reise anlreten wird . Die Schiffe sind unter
Berücksichtigung aller im modernen Dampferbau bisher ge¬
wonnenen Er,ahrungen gebaut und außer für die Beför¬
derung von Fracht in erster Linie für Reisende eingerich¬
tet. Auf beiden Schüfen gibt es nur zwei Klassen , und
war eine sog. Mittelklasse und eine dritte Klasse . Wie
n der Mittelklasse , so stehen den Reifenden auch in der

dritten Klasse Kammern für 4—6 Personen zur Verfü¬
gung , für deren Benutzung ein geringer Aufschlag auf den
>ür die Reise im offenen Wohndeck gültigen 3. Klasse-Fahr¬
preis zu zahlen ist. Im brigen sind für alle Paßagiere
große Speisesäle sowie auch andere behaglich eingerich¬
tete Räume zum gemeinsamen Aufenthalt vorhanden.
Die Dampfer „Köln " und „Crefeld " haben eine Länge von
über 150 Metern und fahren mit einer Geschwindigkeit
von 13 Sremei ' en.

Zum Ergebnis der Leipziger Messe.
Leipzig , 24 . März . Rach amtlichen Feststellungen hat

die Leipziger Frühjahrsmesse mindestens 155 000 geschäft¬
liche Besucher gehabt . Insgesamt sind nahezu 200 000 Kar¬
ten an Mesfebesucher ausg 'egeben worden . Dis Zahl der
ausländ 'schen Meßebeiucher betrug rund 33 000.
Eine Sammlung für m Not geratene Schriftsteller.

Berlin , 24 März . Reichskanzler Dr . Wirth , RelchStagsptäsideni

Löbe und der Präsiden ! des Reichswirtschafisraies ». Braun Unter¬

zeichneten einen Aufruf , der einen Hilfsfonds für i« Rot geratene

Männer und Frauen Ser Feder schauen soll.

Eine Fam .lientragödie.
Berlin , 25. M ^rz. Aach emer Meldung des „Berliner

Lokalanzrigers " aus Krefeld hat der Wirt des Franzis-
kanerrestauraats , Arthur Düdden , seine Frau seine ^ jäh¬
rige Tochter, seinen 10jährigen Loh » und zuletzt sich selbst
erschossen. Mtßi -chs finanzielle Verhältnisse sollen den
Mann zu der Tat getrieben haben.

»
D '.smarck und das Eiserne Kreuz.

Der huist-che Streit um das Eiserne Kreuz in eü'er der
jüngsten Sitzungen des deutschen Reichstags erinnert uns
daran , daß schon im Kriege 1870 -71 die Meinungen dar¬
über geteilt waren , ob das Eiserne Kreuz nicht vielleicht
zu reichlich verliehen werde . Mit welchem Humor Bis¬
marck d.esem Memuncsstreit gecenüverstund zeigt folgende
Tatsackze: Ein regierender Herzog äußerte sich 1870 eines
Tw .es im Geiprach mit Bismarck radelnd über die allzu
reichliche Perteilung dieses Ehrenzeichens . Der Kanzler
aber ent -egnere : „Die Verteilung des Eisernen Kreuzes
enolgt aus zweierlei Gründen : entweder haben es die
damit Geschmückten wirklich verdient , dann läßt sich nichts
dagegen sagen : oder es wurde lediglich aus Höflichkeit ge¬
geben , wie Eurer Hoheit und nur , und dann läßt sich auch
nicht viel dagegen einwende »."

Aus Studt und Land.
Ealw , den 25. März 1922.

Dom Ra haus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschuttheiß Gähner  fand am

DannciStag nachmittag eine öffentliche Sitzung des Gemcinserats

statt . Nachdem die Frage einer erwachen Erwerbung des ehemal,uen

Bezirkskommandos zu Zwecken des Einbaus des Realgymnasiums
und der Oberrealschule eine gewisse Klärung erfahren hat . machte der

Vorsitzende eingehende Mitteilungen über die seither in dieser Rich-

t» ng geführte « Verhandlung «« . X « St . Fa « «« tz« e « an « tt V »,

tretern des Reich » verhandelt , und z» «r mit dem Präsidenten d^ ,

LandeSfinanzamts , Vertretern des Reichrschatzanitr unh h« Abteilung
für Zölle und Steuer » . Di « Vertreter haben erklär , das Reich habe
an einer Aenderung de» bestehenden AustatrdeS kein Interesse , sodas

mau da » S -HLtdr gegen voll » Ersatz de » derzeitigen Wertet

»Streten könne , unter Berücksichtigung der Notlage der Stadt . Rack

längeren Verhandlungen hätte « sich die Herren dereit erklärt , die Ab

tntung de» Gebäude » unter folgenden Bedingungen  den
Reich - Ministerium zv empfehle « : Da ei « regelrechter Verkauf nack>

Lage der Dinge nicht « Betracht kommen konnte , s« wurde al » Ge-

genleistung ei « Tanschvorschla,  gemacht , »er dahin ging , das
da » Rektoratsgebände  des Realprogymnasiums für Zwecke
des vrrsorgnngsamt » abgetreten und hergerichtet « erden müßte , wo

bei auch eine »« eite Wohnu « , i« Dachstock z« errichte « s« . Fü,
Zwecke heS Zollamt » müßte h«s ehemalige Müllersche Ge¬

bäude  am Markt abgetreten o » d ebenfalls entsprechend hergerichtet,
namentlich aber ei« « eueS Treppenhau « eingebaut werden . Tritten»

wollte « an das p »r Aeit noch im Besitz » o« Friseur Winz  auf
de« Marktplatz befindlich « Gebäude haben , «« da » Müllersche An¬

wesen entsprechend ausbanm zu könne « . Schließlich wurde » och ge¬
fordert , daß die jetzt i» BersorgungSamt nntergebrachte « Beamten

bald eine Wohnung erhalten , nnb daß sie als Ersatz für die verloren

gegangenen Ganenanlage » städtische » Gartengelände pachten kön

»en . Auch sollten die Umzugskosten de » BersorgungSamt » übernom¬

men « erden . Diese Bedingungen wurde « auf Grund von Wertver¬
gleichen der in Betracht kommenden Gebäude gestellt Da » Verior-

gung - amt umfaßt ein Gelände »on SIL Ar ; es wurde auf den Tfachen
Wert des Gestehen - geschätzt , bei 20 pro qm für da - Gelände.

Daran - entstand eine Summe von 550000 Da - RektoralSge-

bäude , da - schon über 200 Jahre siebt , wurde auf 170 000 . Nl ver¬

anschlagt , da » Müllersche Gebäude auf 120 000 . tL. und das Winzsche

Anwesen , da - erst erworben werden müßte , auf 80 000 Mark.

Die Einbauten werden auf 130 000 Mark berechnet , sodaß also

wiederum die Summe von 550 000 herauskommt Man habe nun

Architekt Hauser - Ludwig - burg , der die Pläne für da - Real-

schusgebäude hergcstellt hat , nm sein Urteil gefragt . Nach längeren

Uebcrlegungen sei man zu dem Entschluß gekommen , dem Kollegium

den Umbau des VersorgnngSamtS nicht zn empfehlen , weil eigentlich

54 de- Baus neu gemacht werden müßten , gan ; abgesehen von der
Abtretung der Häuser und den dort verlangten Umbauten Bei

einem Ueberschlag , war heute der Bau der Realschule auf dem

Alten Krankenhau - platz kosten würde , wenn man nur de» Mittelb ru

und den nördlichen Flügel erstellen , und den Flüge ! gegcn Süd :n

«eglassen außerdem auch sonstige Berbilligung - inaßnabmen in - Arge
faßen würde , wurde der Aufwand aufMillionen  Mark nach ten

jetzt geltenden Baukosten berechnet . I « Zusammenhang mit I er

Frage oer Erstellung eine - neuen RealschulgeoSugrS war auch >ie

Frage einer möglichen Erweiterung dr » Realprogymnasiums »ier

brr Reale zu einer Vollanstalt gegeben Deshalb mußte die Stai t-
verwoltung die kürzlich abgegebene Erklärung des Staatspräsident n

(in s- iner Eigenschaft als Kultminister ) über Sie vorgesehene Aente-
rung der Lehrerbildungs -Anstalten in den Bereich ihrer Be¬
trachtung stellen , weil daraus hervorging , daß auch das Lehrersemin rr

Nagold gegebenenfalls zu einem Realgymnasium oder einer Obec-

realschule mit Internat umgestaltet werden soll , weil nach „en neu,»

LihrerbildungSplänen die Volksschullehrer künsi ' gbi » die Reifeprü¬

fung bestehen und Universitätlstudium hab - n n ' iißlen . Wenn in

Nagold eine Vollanstalt errichtet würde , so wü . o >: sie hiesigen höhe¬
ren Schulen darunter zu leiden haben , und kwm :en natürlich auch

nicht weiter auSgcbaut werden . Ja eS müßten sogar einzelne Klas¬

sen noch gestrichen werden . In dieser Angelegenheit war Stadtschult¬

heiß Göhner  auch bei der Ministerialabkeilung sür höhere Sckmken

»»rstellia geworden . Der betreffende Referent hat ihm dann die

Antwort au » eine ebensolche Anfrage von Studiendirektor Dr . Knö¬

del  gezeigt , in welcher darauf hingewiescn worden war , daß eS

sich bei den Erklärungen des Staatspräsidenten im großen ganzen

nur um unverbindliche , vorläufige Pläne der llnterrichksverwaltung

handle , deren Verwirklichung von der entsprechenden Reichsschulgeietz-
gebung , also von der Regelung der Lehrerbildungssrage abkänge.

Wie von RezicrungSseite seinerzeit ja auch betont worden ist . ist mit

einer ra ' chen Regelung dieser Frage nicht zu rechnen , da die Aen-

derung der Lehrerbildung einen Mehraufwand von 60 Millionen Mark

verursachen würde . Trotz der vorstehend wiedergegebenen Antwort

dek Referenten hatte sich der Stadtvorstand aber noch brieflich an die

Ministerialabteilung für ködere Schulen gewendet , und um Auskunft

in der Frage gebeten , weil im Falle der Umgestaltung des Ragolder
Seminars zu einer höheren Bollanstalt die Errichtung eines Real-
sckmlncubaus nicht mehr in Frage kommen könne . Tie Neubaufrage

käme nur in Betracht , wenn sich das Ministerium verpflichte , keine

die Calwer Schule schädigende Aenderung in Nagold einznführen,
und wenn entsprechende staatliche Zuichüsie in Betracht kvmmen Be¬

züglich der ersieren Frage wurde geantwortet daß es sich nur um

vorlHnfige Pläne bandle , wobei eS dahm gestellt bleibe , ob Ealw
beeinträchtigt würde denn man müße auch Sen Einfluß der Grund-
sck" le auf den künftigen Besuch der höheren Schulen in Reckmung

stellen Die Stadtverwaltung solle ihre Entschlüsse b-zngttch des Neu¬
bau ; von der Semmarfrage besonders dann nicht abhängig machen,

wenn diese Säle auch für andere Zwecke Verwendung finden könnten.

Staatliche Beiträge für die Neubaukosten könnten nicht in Betracht
kommen , da der Staat nahezu den gesamten Besoldungsaufwand der

Lehrer der böbercn Lehranstalten zu tragen und aucb sonst immer

größer werdende finanrieklc Aufgaben zu übernehmen habe . Ter Vor¬

sitzende schlug nun ans Grund seiner Ausführungen vor , dem Lander¬

finanzamt den Tank der Stadt für fein Entgegenkommen auSztssvre-

chen , gleichzeitig mit dem Bemerken , daß die Tausch - u . Umbauvläne

bezüglich des VersorgungsamIS wegen der hohen Kosten nicht durch¬

geführt werden könnte . Der Gedanke , im Laufe der nächsten Jahre
ein neues SckiulhauS zu erbauen , solle aber nicht fallen gelassen

werden . Nachdem die GR . Staudenmeyer und Lannwald

sich gegen den Ausbau des BczirkSkommandoS ausgesprochen hatten,
äußerte sich G .R . Vaeuchle  über die Frage der Umbildung deS

Ragolder Seminars dahin , er glaube , die Frage werde doch bald «
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H-lilh kommen, denn der deutsche Lehrerbund habe dl« Angekegeichelt
i« Händen. Er könne sich nicht erklären, warum gerade Nagold eine
höhere Schule bekommen solle. Man könne dort doch eine deutsche
Oberschule errichten, denn wenn in Nagold eine Vollanstalt errichtet
«erde , würde da» Calwer Realproghmnasium bald auffliegen , und
hie Realschule könnte höchsten» bi» zur EinjShrigcnklasse geführt wer¬
den, Gegenwärtig sei der Besuch vom Lande zwar sehr gut, aber
wenn Nagold mit Internat auSgebaitt würde, dann würde unsere
Schule sehr darunter leiden . El werde sich jetzt darum handeln,
»b « an nicht die hiesige Schule z« einer Oberrealschule oder einem
Slealgymnafiu « aurbaue , weil wir gegenüber Nagold doch eine zen¬
traler« Lage hätten. Mit dem Bescheid de» Nmisterium » dürfe man
sich nicht zufrieden gebe», wenn man nicht Gefahr laufen wolle , bei
der Neuregelung die Calwer Schulinterefsen «»berücksichtig , n sehen.
Der Vorsitzende vertrat dieselbe Auffassung, « einte jedsch. man müsse
w »hl noch etwa» zuwarte» , denn i» de« nächste« Monate » werde
sich doch die Sachlage klären, sodaß man dann mit positive« Bor»
schlitzen »uftreten könnte. Auf die Anfrage von G.N Sioll,  wie-
»iel die Umbaukoste« beim Bezirk»koimnand» auSmachm würden, er¬
widerte »er Vorsitzende, daß sie sich auf etwa 4 )4 Million «» belaufe«
würde« . Dan » würde man 11 Säle mit teilweise nicht gerade ideale«
Lichtverhältniffeu bekommen, während bei de« alte« Projekt (unter¬
halb der Hennannstraße ) 14 Säle »orgesehen waren . Die Vorschläge
de» Vorsitzende« wurde« sodann gutgeheißen.

k
Die ausgedehnten Bauabsichten für diese» Jahr im ganzen Reiche

haben einen gewaltigen Warenmangel auf dem Baumarkt zur Folge
gehabt, was naturgemäß zu einer Steigerung aller Materialpreisc von
Woche zu Woche geführt bat. Da auch in Württemberg sehr viel ge¬
baut wird, so ist anzunchmcn. daß in den nächsten Monaten nicht ge¬
nügend Material mehr zu bekommen ist. In Berücksichtigung dieser
Lage hat sich der S i e d l » n g S v e r e i n genötigt gesehen, große
Waren einkäufe zu machen, und dafür den Kreditder Stadt in
Anspruch ; « nehmen.  Der Vorsitzende schlug deshalb vor, wie
im Vorjahr bei der Oberamlsiparkasse ein Darlehen aufzunehmen,
und zwar in Höhe von einerMillion  Mark , Die Zahl der Sied¬
ler sei 26 2 seien wieder zurückgetreten, Er lei jedoch zu wünschen,
daß noch mehr SiedlungSlustigc vorläufig Abstand nehmen erstens
weil die Kosten trotz der Zuschüsse sehr hoch würden, und dann seien
hier auch nicht genügend gelernte Bauarbeiter zur Durchführung so
umfangreicher Arbeiten . Auch das vorhandene Baumaterial sei nicht
«uSr-ichend. Baubeilräge seien für 36 Bewerber vorgesehen, aber
nach einer Eckicndigung in Stuttgart sei nur mit Zuschüssen für 12
Bewerber in diesem Jahre zu rechne« . Die Interessenten sollen des
ha"b noch einmal zusammenberufen werden, um mit ihnen die finan-
gielle Frage durchzulprechcn, weil die Stadt natürlich nicht für die
gekamte Siedlung haften könne. Die Zuschüssekönnten nur unter ge¬
wissen Sicherheiten gewährt werden, darunter der Bedingung einer
sofortigen Anzahlung von 10 Prozent de» gesamten Kostenvor¬
anschlags Im allgemeinen sei heute mit dem fünfunddreißigfochen
Fricd -nSwert pro Wohnungseinheit zu rechne» ES sei vorerst der
Bau von 15 Wohnungseinheiten vorgesehen, wobei jedoch olle Berufe
möglichst gleichmäßig berücksichtigtwerden sollen. DoS K llcgiuw
erklärt sich mit der Aufnahme des Darlehens und der Ueberweisung
«n den Siedlungsverein einverstanden — Zu dem Gesuch de? Kauf¬
manns W t d m a i e r um Zusicherung des üblichen Baubeihilfedor-
lehen» bemerkt der Vorsitzende, daß feste Bestimmungen noch nicht vor¬
handen seien, daß aber wohl mit einem Betrag von etwa 90 OM . L̂
gerechnet werden könne. In welchem Verhältnis Land und Gemein¬
den daran beteiligt seien, sei ebenfalls noch nicht bestimmt. In diesem
Zusammenhang teilte der Vorsitzende auch mit. daß vom 1 Oktober
bis 31 . März mit einer Wohnungsangabeeinnahme  für
die Stadt in Höhe von 15 OM zu rechnen sei. Mit den Beiträgen,
wie sie jetzt erhoben würden, sei natürlich bei den heutigen Bauko^en
nichts anzufangen, — Nach einem Erlaß des Ministeriums sind die
TeuernngSzuschläge zu dem Diensteinkommen der
Beamten  wie bei den Staats - und Körperschastsbeamten neu zu
regeln. Für die ersten 10 OM ^ L wird ein außerordentlicher Teue-

rungSzusNag von 20 Proz , porgeschkagei'.. Etz erHAi aff« jeder Be¬
amte. der mehr als 10 OM .,/L Gehalt hat, 2000 .,/L Teuerungszulage,
Dadurch entsteht ein Mehraufwand von 41 IM -̂ >für die Stadt und
in der Zeit vom Januar bi» Ende März von 10 335 . </ . Auch die
sonstigen Angestellte» und nebenamtlichen Angestellten erhalten ent¬
sprechende Zulagen . — Mit Rücksicht auf die hohen ScklachthanSge-
bühre« schlägt die Metzgcrinnnng eine Erhöhung der Gebüh¬
ren für Privat schlachtungen  im Schlachthaus vor, ebenso
für Benützung der Geräte. Da » letzte Mal wurde« die Gebühren
t« April ISIS geregelt, und zwar wurde» für ein Großvieh 10 -L.
für Schweine unter 1 Zentner 5 für solche über 1 Zentrier 8 ^ L
»erlangt . Diese Sähe entspreche» nicht mehr de« heutige» Verhält¬
nisse» , und so wurde« die Preis« für Großvieh ans 50 -H, für
Schwein « auf 30 -F. (unter 120 Pfd . auf 28 .>/,) , für Kälber aus
15 -ck, für Schafe auf 15 -/L, Ziegen auf 10 und Kitzchen auf 5 ,̂ L
festgesetzt. Für GecStcbenützang wird ein Zuschlag von 10 erho¬
ben. GR . Widmaier  wie » darauf hin, daß die Metzger 3—4sach
höher« Schlachtgebühre« zahlen, für einen Ochse» beispielweist IM
bi» 120 -Ft. — Die Belohnung de» Baumwart » K » pp wird von
1 50 auf 4.50 -L. pro Baum hinaufgesetzt. Außerdem wird die
Kinderzulasr eutsprechend derjenigen der städtischen Arbeiter zerr-
gelt. — Es wurden hierauf verschiedene mit den hiesigen Fuhrunter¬
nehmern abgeschlossene Fuhrakkorde  genehmigt . Die Anfuhr
van Sohle » und GaSreinigungSmaffe erhieli Güterbeförderer Bauer
und »war bekommt er für 1 Wagen von 200 Ztr. 340 ^ L, 1914
kostete dieser Wagen 10 ^ L, 1913 14 -̂ l. 1921 130 -4L, später 170 und
jetzt 340 -6 . Dieselben Preise « erden auch von der hiesigen Indu¬
strie bezahlt. Nach Berechnung der Stadtpflege macht allein dieser
Brifuhraufwand 7 Pfennig pro Kbm Gas au». Die Abfuhr gefüllter
Teersässer wurde ebenfalls Güterbeförderer Bauer zugewiescn und
zwar zum Preise von 400 -/L pro Wagen , 1914 k. stcte ein Wagen
13 50 -4L, der letzte Preis betrug 250 -4L. Die Erhöhungen werden
mit den steigenden Unterhaltungskosten (namentlich für di« Pferde)
sowie mck den Bahnstcigernngen begründet. Das sonstige städtische
Fuhrwesen wurde an die vereinigten Fubrleute von Calw und zwar
um den Breis von 45 -4L pro Stunde abgegeben; 1915 sei für die
Stunde der allerdings zu niedrige Preis von 1.20 verlangt
worden, 1918 3 4̂L. 1920 16 -4L. — Genehmigt wurde der Aufwand
für 2 Waggon Onarzbetonplatlen . pro qm 83 -4L, zum Preise von ins¬
gesamt 10 800 -4L; die Platten werden zur Ausbesserung der Gehwege
benötigt — Auf Grund der nun durch eine Kommission im Lin-
dengartenzebiet  vorgenommenen Besichtigung, di» di« Ent¬
scheidung darüber erleichtern sollte, ob die geplante Dohle zwischen
dem LindenhanS nnd dem Eisenbahnprojck! durchgefübrt oder an den
Gärtner Maierschen Anwesen vorbeigcführt werden soll, stellte GR.
Sann Wald  fest , daß er zwar nach wie vor der Ansicht sei, daß
dar Projekt an dem Maierschen Anwesen vorbei das billigere wäre;
e» seien jedoch einige Schwierigkeiten. Einige Bauplätze würden
dann später sehr schwer in den Tohicnbercich herein,zubek̂mmen sein
Da weiterhin Stadlbanmeister Herboizhcimer erklärt habe, daß er
das Felsengestein, das bei einer Führung gegen die Linde zu anfollcn
würde, günstig verwenden könne, so könnten sich hier auch die Kosten
verbilligen , sodaß die Kommission zu vcm Beschluß gekommen sei,
das Projekt des letzteren zur Annahme zu empfehlen. Stadtbau-
meistcr Hrrbolzheimer  bemerkte schließlich, daß man mit dem
Bau nicht vor der Heuernte anfangen könne, da man keine gelernte
Arbeiter erhalte, weil überall auf dem Lande gebaut würbe. Mit dem
Bau soll so bald als möglich begonnen werden.

Zirm Streik in der Metallindustrie.
(STB ) Stuttgart , 24. März . Der Metallarbciterstreik

hat nun fast alle Betriebe der Metallindustrie ersaht . Am
Freitag liefen die restlichen Kündigungen in einzelnen Be¬
trieben ab. Auch die Aussperrung hat sich weiter aus-
acdehnt . Im Oberland werden vom Montag ab die mei¬
sten Betriebe der Metallindustrie stillceiegt . In Tutt¬
lingen.  wo 12 Betriebe mit etwa 2000 Arbeitern strei¬
ken, kam es zu Belästigungen von Arbeitswilligen und An¬
gestellten durch Streikposten . Bereits sind Sicherheitsor-
gane vor dem größten Betrieb , der Aktiengesellschaft sür

Fefnmechankk, aufgesteM . Die Komnmnisten haben auf
dem Stuttgarter Rathaus eine Anfrage eingebracht , ob
die Stadtverwaltung bereit sei, die streikenden und aus¬
gesperrten Arbeiter in Erwerbslosenunterstützung zu neh¬
men . Eine Antwort ist noch nicht ersolgt . Nach den beste¬
henden Kesehrn ist dies auch nicht möglich.

(STB ) Stuttgart , 24. März . Vom Verband Württ.
Metall industrieller wird mitgeteilt -. Während die Zahl
der außer Arbeit stehenden Metallarbeiter sich zunächst in¬
folge des Ablaufs der Kündigungsfristen noch vergrößert,
ist doch auch festzustellru , daß ein Teil der Verbandssirmen
von der Bewegung nicht berührt wird . Zn 19 Verbands-
brtrieben mit 1700 Arbeiter ist die 48stündige Arbeitszeit
unter Annahme des Schiedsspruchs durch die Belegsckiasten
heute schon durchgeführt. Diese Betriebe werden fortge¬
führt und dis Arbeiter erhalten die neuen Teuerungszu¬
lagen nach dem Schiedsspruch.

Der Kurs der Reichsmark.
Der Dollar steht heut« aus 332,IS der Schweizer

Franken ans 85 08 -K.
Mutmaßl .ches Wetter am Sonntag und Montag.

Allmählich kommt wieder Hochdruck auf . Am Sonntag
und Montag ist vorwiegend trockenes aber kaltes Wetter
zu erwarten.

(STB ) Stuttgart , 24. März . Dem Vernehmen nack
übernimmt der Ävg . B . Hey mann (Soz .) die Schrift
leitung der sozialdemokratischen „Münchner Post " al -,
Chefredakteur und legt sein Mandat als württ . Adgeord
neter nieder.

(STB ) Stuttgart , 24. Marz . Der „Staatsanzeiger"
enthält folgende Bekanntmachung : Empsehlunasbeicheini
gung . Mit Schreiben vom März 1922 ohne Unterschrift sin
2500 -R, weil „vor langen Jahren von der Gebäudebrand
Versicherung zu Unrecht erhalten " bei uns eingelieser.
worden . Drandversicherungshauptkasse.

(STB ) Schwenningen . 24. März . Von der Schuß
Mannschaft wurde einem Fuhrrverksbcsttzer. der sechsein
bald Zentner Käse ins Badische verschieben wollte , di
Ware abgenommen . Hier kostet ein Pfund Käse zirka 26
im Badischen 25— 40 Mark.
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Nektameteil.
Dir größer Answabl m

WcrirWn.KiiiW.SiMiirVn
^ in emiuch bis hochiem

Kindermöbel , Nuhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausjiiuruilg kaujcn Sie billig bei

Wilhelm Brotz,  Pforzheim,
KiiQbib >K1. 0l ! tz.Gr berrk »uer, .rau« uno Bäumst ! ^ «.

i

Dis Ausnahme -Prüfung
in Klasse I finde! ai» -M i 11 iv o ch, de« 5. April ds . 2s.
vo » 2 Uhr an »» Schlilziiniiier brr Umcrii asse »lau Die
Pr . .iuige haben Schuizeugii .sse. Geburis - uuo Linpjjrl'eiiie

iiwzubri » en.

Der Unterricht
des neue » Schuljahrs

beginnt an, Dienstag,  den 2. Mai vormittags 8 Uhr.
Der »iienigclütiche

Vorbereitungsunterricht
ftr die nächst,ähriae Ausiiahiiikprüsiiiig ist v-. tt,wachs und
Samstags von 2 4 U -,r, erstmals am 3 . Mai ds . 2s,

Schulvorstand : Guniner.

!S
Sonntag abend '/, 8 Uhr
xeniiili. Züjmmen'e.n

u» „Basische » Ho, ".
Ausschai k von Starkbier.

Am Montag
von8Uhrab

i/H »- schönes . -

unter dem Rathaus.

0,79 Festiiieter , verkauft
_Sturz , Lü^enhardt.

immer S'lir rin?
8<ulllverstc>pkunx, UZmvrr-
koicion, »cnlectile Verbau
unx , Llutanctranx nack clem
Kopte, Kopluclimerr, ici>>Ke
l)r. Uukleb» ectit. branxuls-
lee . /tu Iiaiien »> Uer

Kitter Oroeerio.

Die für die Lohnwoche vom 12 . bis 18 . Mär;
d. I . zu beanspruchenden Löhne sind Montag , den
27 . ds . abzuhoien u»d zwar für die

ill Sindelflngen LStllkllstkS Mrilcr
vormittags 10— 12 Uhr an Tor 2

für die auswärtigen Arbeiter
nachmittags 2 4 Uhr

Mt iliing Meister 2oo -, 9keef, Schenk und Wäger cn
Tor 1, die übri/eii Abtei uiigon an Tor 2.

Sindelfingen , den 25 . Mürz 1922.

Daimler -Motoren -Gesellschaft
Werk Sindelfingen.

Zugelaufen
ist nur ei» langhaariger,

brauiiichivärzer

Wolfshund
Abziiholen gegen Eiiiriik-

kungsgebühr uFiillccgeld bei

Gottlieb Holzäpfel,
Otteubrvu «.

Entlaufen
ein schwarzer, langhaariger

Dachshund.
(HUndtN ) .

Bitte abzugebcn gegen
Belohnung

Forstcmwärter Kappler,
Stammhetm.

Zur Saat
empfiehlt

Nolklee ,d„,blütt.)
per Ltr . von 39 Mark ab,

Luzerne
sämtliche

GarleiiMmieii.
L . Straile , Altheugstett.

Liebenzell.
2 >n Wege der

olvangsvollsirerkun!!
veitle >gcrc ich am wtoniaa.
den 27 . ds . Mts . nachmitt.
3 N>r gegen bare Bezahiung:

eine » »eiie», eichene»
Schreibtisch.

Iiisaininciikuiist b Raihans.
Gerichisvvllzlehcr b. Aiiilsge-
richl Ea w : Ohngema  ch.

E >»e» üiigcren, sle tzigcn

Säger
zum so,artige » Eintritt

«e .ÜHt.
Ernst Burkhard L Cie,

Nilterreichenbach.
I5V, jähriacr

nn 9 b vom Lande
sucht

Lehrstelle
bei Sattlermeister.

Liäheres in der Geschäfts¬
stelle oicscs Blattes.

Der große Ersolg durch

bei allen Haar-
Krankheiten

Chemische 2avr . 2u » a
G »>b.H., Frciourg i. B.

Siieder .age:
2 . Odecmatt,

Calw
Dersanü nach auswärts.

Zsserierell
briW Gmikü!

Zur Saat
RotLice

tdreib.ä.iermer Klee),
Luzerne

(ewiger L >ee>,
Gelbkiee

(Hvpicuk .eei,
Baftardillee
(,chiveü. Lire ),
Lymoll.ee

(Iumstchivauzs,

Grasjamenmischuulfcn,>
Wiürett,

Nulllietruben
OilNche's 2oeai ).

Garteûmeu aüer Arj
tMee >aaieu und Lyiliotge

siiiü scivesrci,
riupsichll ui bester Qualität

Otto 3uug4
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Staminheim , S4. März 1922.

Trauer -Anzeige.

Ticsbetrübt mache» wir allrn Perwandten,
Freunden und Bekauitteii die >d mrr.tliüie Mil-
lo .ung, d»tz mein lieber Mann , uu,er ueu-
be,vrgt»r Pater

Friedrich Nöhm
Wagner,neister

beute obend um 9 Uhr Im 4itten Lebens ahrr
von seinem kurze», at er schwere» Loden durch
rurcu iouilc » Tod ertd/t wurde.

In tie,er Trauer:

Pauline Nöhm , geh. Eeeger
m,t ihren 5 Kuidern.

Die Beerdig »»« finde! am Montag nach¬
mittag um 2 Um statt.

Aez.-Dereins.EMchilHi,CM
^ - Sonntag , 26 . Mär . nachm. 2 '/- Uhr

RijOttt - ArMlUMg
ÄLMmGasrhos Zum̂ Röijle- m Hir'au.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein der Aus chuh.

Hermann Münz
Dischoffstratze Bljchoffstraße

Feine Herren- und JanienKneiderei
«mpsiehll sich >m

Ansertrgen feinster Herren-
und Damenkleider nach Matz
Wenden u. reparieren derselben billigst'

Reelle Bedienung . k

Gemiile-
Su -e.n

Pfund -ßy ^
A .ark

F/O

che

Eier-
Nuöeiil

Pfn »o < « _
Llarlt I -V»

^ ^ ° ' 8 . S0

Beste,
sllr hiesige Gegend erprobte

MMarsni
M Aeiil̂ e:

^tarmeiade
Pttiuü o r'

h- Ä .MU S . «dV

Kau en Eie bei

Philipp Mast , Handels-
gämier , Bahnhoislraße.

Gesucht
auf 1. oder »S. April für
zwei solide jüngere Herren
aus gutem Hause

Plund
Aialk !S.

ü6'lßgMlirs-
ü — —̂ x

EEÄMM E
tlüMMd -iLbsj . '

b'ornsprectier 45. ^

iN ; fx! ML4r

mt Moreer!ira??e§.
Angebote nuler A . C . 76

an die Geschäsisjlcile d. Bi.

Althcngstett.
Berka » ,e am Moniag

mtllag 1 Ut r̂ eine» Wurf
schone slutke

Milch- .
Schweine.

Paul Weiff-

I ' '

k

8
»LLL

( â lw.
Seschafts - Uebergabe!

Oie von meinem verstorbenen khemann betriebene

Schlossereiwerkstalt
Hab« ich an Herrn Schlossermeister Louis Kuhn verpachtet. Ich danke
unterer teitberigen Nundichafl lür das uns während langer Zähre ent-
gegengebrackte veitranen und bitte, die>es auch auf den S «schä,tsnach-
solger übertragen zu wollen.

c. ,°>. ^ Witwe Nane Niehm.

Seschafts -Empfehlung!
Oer werten Ein/vohuerichaft von hier unä Umgebung zur Kenntnis,

dah ich die Schlosserei niemes sehr geschützten Vorgängers in gleicher Iveise
we 'Iersühren werde. Ourch langjährige Lotigkeit in nur besseie» Werk¬
stätten Deutschlands, sowie durch elektrische Velriebseittrichlung und eines
Lchivelhapparats , diu ich in der Lage , in der

Bau-, llunst-
u. Eisenkonstruktions -Zchlosserei
sämtliche einschlägigen Urbeilen au >s pünktlichste ausziiiükren . Zugleich
werde ich bemüht sein, mein « ivene Kundschaft in jeder H »sicht zn'rieden
zi, 'teilen »»d bitte auch nur dos vertrauen , iveiches Herr Schlossermetster
kiehm genossen, teilwerden zu lassen.

/inschltetzend e,np/ «hle ich mich in

s) srllen u . Oesen . Kuferilgung von Sittern , ^ oren,
(reppen , § en ; tern usw . sowie kunstgewerblichen
^e ^ enstnulien selier Krl nach gegebenen und eigenen kniwünen
Installation f . i !) asser,erd - ». Ha,,sie „ .>u . Lacieeinrichtung

Reparaturen jecier Krt , auch § a !) rrall - Neparaturen
werden prompt ausge,ührl.

0alw , den 25 . März 1922.

Lom§ l<uhn, Lch!ossermel's!er, Metzgergasse.
Einen oräentiichen Jungen nimmt in äie Lehre o . o.

L0 Zentner

Weizensiroh
u. etwas Heu
»erbaust oder tauscht gegen

Getreide.
Philipp Mast,
HanvetSgariiier.

Setze e/neii ialt neuen,
laoel os seucrudeii

Wirtschafts-
Herd

mit großem reguderbarem
Bncka cu u. Ld vriuep .aite
preisivcrl dem verkaui aus.

Weiiihündliiiig Pfau,
Laiw.

/ti

Habe von Sonntag,  den 26 . ds.
an in meiner Stallung

in VrötziNM, Wesllilhe Nr. 338
einen großen Transport

klslWU IUI.N !«
K»M W

und

We!« kLm-» e
zum Verkauf und Tausch stehen, wo ^u
Liebhaber ,reundlichst einladet

V.kler MLilrsnlNer.
!

Gummisohlen »°
GummiabsLtze

find bei hoiligcr Ze.t in jedem tzau >e unentbehrltch

Qualitiit enorm haltbare Ware
erhalten Eie billig bei

S.MM ,Pforzheim,LcopMlr.?a

Jüngere , tüchtige

ikee
u fos. Eintritt gesucht.

Sliezilii - WkltzelizWrikCiiW ^ Lüliri.

EolWNitk-LrrrÄrk.S«Sa-rchwz
Poiiffciijcll-Letzriiiöschc»

die auf wirklich gründliche Ausbildung Wert lege», gesucht.

Lord .sr öi: Frey , Pforzheim , Bleichstrajze 94.

Zur
Konfirmation!

Flaschen
weine

u. a.

1920 er weißer

TW - Wein
Flasche -a L»

Ällütk

Zeller
LiiriiliLer
Lrleiiberger
^ >>
Fla,che
Aiark

"» er

6

Mklskilütt-

Nmein
F !a!che yrz
Mark ^ O.

ri»Ich!ießl'ch Steuer
I Uilü Flasche.

IkSÄL !̂
l 6 . m. d. U. !

tllorxen 5oantgx Alitta? 3 llke
und adenäs 8 hstr

Ümlrirülki'lkiii!!!
vrama In 4 ^ ktev

mit LeiproLsrsmm:

Bierniedttllige zumM .Has
Ab heute im Ausschank

18 '«

KaWim-Ml!
hell

i /rd -E °"
t MtzS » Klosterbrauerei

Alpirsbach.
KlosterbrLu ist auch heute  wie in
Friedenszeiten an Eeschmack und
Bekömmlichkeit allen einheimischen

Bieren voran.

E . Nafz.

Landwirte ! Landwirte!
Tausche

Schwung - und Vrechpcrchs,
sowie Hanf ĝ ., Leinenluche

sowie Webwaren aller Art
Ware kann so ort bei Ablieferung von
Ha », und Flachs mitgenommen werden.

A .C.Bolz .Stuttgart
Ltral .eiibai .ut/0 itcsiclle Schesie .strotze Linie 5 uuo 13.

b/.-ö . Seuduugeu «rbit .e Siuit art Wcstbahuhos.

GrHr MelM -Alijörüli!
Am Montag , den 27. März 1922 werden

Altmetalle
und zwar

Kupfer , Notguß , Messing
Zink , Blei und Zinn

(auch alte Aettflaschen» Teller und sonstige
a .te Gegenstände aus Z »n»)

z«M me dllzeweienen Preises
eiitgrgoigenoiiimcn.

Aufkauf st eile:

Am EliWüilS vöii Fra»MeUer
(untere Brücke ) Calw.

Braves christlich erzogenes

findet in einem Haushalt bei Kinder» dauernden, gutbe¬
zahlten Platz . Zu er,rage» bei Firma
Cordier L Frey , Gold - und Silbcnvarcnsalmk,

P .orzi - e .M » Blcichstrahe 94.

sucht sofort
3. Doley , Hirsen.
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